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15 Into the Wild

Landschaftsarchitektur
GERSBACH LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

Grubenstrasse 37

8045 Zürich

Oliver Frei

Kitti Biro-Varga 

Alina-Theresa Schock 
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17 KABINETTE

Landschaftsarchitektur
Studio erde GmbH
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34 Wanderfalke

Landschaftsarchitektur
Faktorgruen Landschaftsarchitekten bdla Beratende 

Ingenieure mbB

Merzhauser Strasse 110

DE-79100 Freiburg

Ricardo Patings

Hannes Fetzer

Tobias Pöpping

Mustafa Mahmoud
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1 100388

Landschaftsarchitektur
Mateusz Rej Urban Design & Strategy

Fontanestrasse 22

DE-12049 Berlin

Mateusz Rej

Lise Leménorel

Architektur
Lili Szabo

8 rue de Buzenval
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2 324758 

Landschaftsarchitektur
Greenbox Landschaftsarchitekten PartG mbB

Grüner Weg 10

DE-50825 Köln
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5 Astacidae

Landschaftsarchitektur
Mettler Landschaftsarchitektur AG

Paradiesstrasse 29
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6 ASTACUS

Landschaftsarchitektur
Franz Reschke Landschaftsarchitektur GmbH

Gneisenaustrasse 42

DE-10961 Berlin

Ana Belusa

Tadeusz Zwierzak

Luise Wuttig

Felix Ridder

Johanna König

Paul Trakies (Illustrationen)
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Spielhügel
Locker baumüberstandene 
Hügelkuppe, freies Spiel
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Freiraum für Initiativen 
Extensive Heckenstrukturen
und Obstwiesen

In den Gärten 
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und Obstwiesen

Vis-á-vis
Aussicht über die Aue
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Aufenthalt, Info

Parkentrée
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Alnus glutinosa, Alnus incana,
Fraxinus ornus, Salix eleagnos
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Zweirichtungsverkehr, Velo 
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Krebsteiche
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Insekten und Molche
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Trockene Erhöhungen als
Habitate mit Findlingen 
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Annäherung  Die Fläche des Grabenhof-Parks hat mehrere (Ge)schichten zu erzählen. Auf die 

landwirtschaftliche Nutzung und die Zeit der Familiengärten folgt eine Zukunft als gemeinschaftlich nutzbarer 

und ökologisch aufgewerteter Freiraum für die Bürger:innen von Kriens und Umgebung sowie die Krebse und 

Libellen am Schlimbach: Es wird ein weitgehend extensiver Park mit wenigen intensiven Nutzungsbereichen 

entwickelt. Dieser ist insbesondere gekennzeichnet durch einen geringen Versiegelungsanteil, eine sehr hohe 

Anzahl von Baumneup<anzungen, sowie die Bündelung der Nutzungen. Der Grabenhof-Park wird als 

gemeinschaftlicher und zukünftig nachbarschaftlicher, primär aber als langsamer Raum, für Aufenthalt, Erholung 

und Landschafts- und Naturerleben gestaltet. Die notwendige Erschließung und die Einbindung in den Kontext 

wird gut gelöst - ohne die ‚Langsamkeit‘ des Ortes über das Maß hinaus zu stören. 

Entwurfskonzept   Ausgehend vom Bogenweg als Rückgrat des Parks werden zwei asphaltierte 

Promenadenwege für Fussgänger:innen vorgesehen. Diese bilden das robuste Grundgerüst in Nord-Süd und Ost-

West-Richtung, ergänzt um schmalere wassergebundene Nebenwege in den verschiedenen Parkteilen. Vom 

Gartenweg am Quartiersrand über den Spazierweg in den Wiesen bis zum unbefestigten Trampelpfad in der Aue.  

Der begleitend zum Bogenweg (Velo) geführte Fussweg ist durch einen bep<anzten Grünstreifen abgesetzt. Die 

Eingänge zum Park werden als intuitiv nutzbare Parkentrées ausgestaltet. 

Basierend auf der topograGschen Lage im Wechselspiel mit dem Schlimbach und den Bezügen zum Kontext 

werden drei Parkbilder, als Teil eines differenzierten Vegetationskonzeptes, in einem facettenreichen Gesamtbild 

vorgeschlagen: Gärtnerischer Räume am zukünftigen Quartier, naturnaher Ufersaum und feuchte Senken in der 

Aue sowie extensiv-nutzungsoffene magere Wiesen im Osten des Parks. Die beiden langgestreckten Park<ügel 

werden jeweils durch einen varriierend dichten Baumrahmen teilweise mit einer Strauchunterp<anzung im 

Übergang zu den angrenzenden Grundstücken, als Lichtungen gefasst. So entstehen ruhende Parkräume hoher 

Aufenthaltsqualität statt leerer Transiträume. Soziales Herzstück des Parks bildet die zentral gelegene Buvette, 

der dazugehörige südwestexponiert gelegene baumüberstandene Platz und der benachbarte Kleinkindspielplatz. 

Hier trifft sich das entstehende Quartier, die Parkbesucherinnen aller Altersgruppen und die auf dem Bogenweg 

Vorbeifahrenden steigen hin und wieder ab. Die vielfältigen Nutzungen werden in den intensiven und extensiven 

Parkteilen verortet und liegen allesamt in kurzer fussläuGger Distanz zur Buvette und ihren Angeboten (von WC 

über Trinkwasser und Wetterschutz bis Kindergeburtstag im Park. Die weiteren Nutzungen (Fitness, Tischtennis, 

Abenteuerspiel, Feuerstelle) werden jeweils mit minimaler Versiegelung im Park eingepasst. Dabei entstehen über 

die Vegetation und die Materialität und Exponiertheit und topograGsche Lage  jeweils Orte eigenständigen 

Charakters.

Ökologie   In der Schlimbachaue wird vorgelagert zum Deich ein auentypisches Geländerelief 

entwickelt. Dies bietet eine hohe Standortvielfalt infolge kleinräumig wechselnder Bodenfeuchten. Die neue Aue 

ist mit vielen Mikrohabitaten (Stein- und Totholzhaufen) ausgestattet. Es ist die P<anzung standortheimischer, 

auentypischer Gehölze wie Schwarz- und Grauerle, Lavendel-Weide sowie Blumenesche vorgesehen.

Es erfolgt eine Lenkung der Besuchenden in andere Parkbereiche, um Störungen im sensiblen Auenbereich zu 

vermeiden. Wird die Aue bei Hochwasser <ächig überstaut - schadet dies der extensiven Gestaltung nicht. 

Stillgewässer für den Edelkrebs werden gemäß dem Programm hergestellt. Je Stillgewässer wird ein Tiefenkolk 

angelegt, um eine vollständige Austrocknung bei sommerlicher Trockenheit zu vermeiden. Zusätzlich wird die 

Sohle der Gewässer mit einer Tondichtung versehen, um versickerungsbedingte Wasserverluste zu minimieren. 

Eine abwechslungsreiche Gestaltung der Gewässersohle und -ufer, bietet den Edelkrebsen gute 

Unterschlupfmöglichkeiten (Totholz, Wurzeln, Steine, herabfallendes Laub etc.)

Die Böschung zwischen Aue und dem nördlich angrenzendem Parkbereich bietet trocken-warme 

Standortverhältnisse im oberen Böschungsbereich. Die Schaffung magerer Bodenverhältnisse zur Ausbildung 

eines Halbtrockenrasens (keine Oberboden-Andeckung)lässt einen idealen Lebensraum für Organismen sonniger, 

warmer Habitate (Heuschrecken, Wildbienen etc.) entstehen. Im östlich im Park liegenden Wiesenpark ist ein 

kleinräumiger Wechsel der Habitatstrukturen im Sinne eines Mosaiks aus sonnigen und schattigeren Bereichen 

sowie blüten- und kräuterreiche Wiesenbereiche mit gutem Nahrungsangebot für Insekten vorgesehen. Durch 

eine Mosaikmahd entsteht ein abwechslungsreiches Nebeneinander von kurzrasigen Liege<ächen und 

Wiesenbereichen, die nur einmal pro Jahr gemäht werden; letztere bieten Tieren (Insekten, Kleinsäugern etc.) eine 

gute Deckung. Die Gärten sind mit einer höherer Gehölzdichte vorgesehen und die Gärten leisten zusammen mit 

Wildhecken die ökologische Funktion artenreicher Waldränder. Die Gärten sind naturnah gestaltet: in den 

Randbereichen verbleiben Laubhaufen und bieten Kleinsäugern wertvolle Überwinterungsmöglichkeiten. Die 

Obstbäume der Gärten bieten zahlreichen Tieren Nahrung in Form von Früchten sowie Nektar der Blüten.

Materialien / Funktionen  Es ist eine Möblierung mit robusten Stahl/Holz-Bänken  vorgesehen. Dabei 

kann situativ reagiert werden - Bank-Tisch- Kombinationen, mobile Möblierung, beid- und einseitige Bänke. Die 

Ober<ächen des Asphaltbelags (nach Möglichkeit mit sehr hohem Recycling-Anteil) werden abgeschliffen um eine 

wertigere Erscheinung (mit freigelegtem Natursteinzuschlag) zu erzielen und den Albedowert zu erhöhen.  

Die Veloparkierung erfolgt entlang des Bogenweges dezentral an den verschiedenen Zielorten im Park.

Es eine sehr zuückhaltende und reduzierte Beleuchtung entlang der Promenadenwege vorgesehen (blendfrei, 

insektenfreundlich, geringe Lichtpunkthöhe). Den Belangen der Barrierefreiheit wird ensprechend der TopograGe 

Rechnung getragen, die Angebot im Park sind allesamt barrierefrei erreichbar und der Spielplatz mind. mit 

inklusiven Spielangebote ausgestattet.Es ist eine nichttechnische Entwässerung der Wege<ächen vorgesehen.  

Auf dem Platz im Park wird das anfallende Meteorwasser einer darunterliegenden Schwammstadt für Bäume 

zugeführt. Durch die hohe Baumkronendeckung wird der Ab<uss des anfallende Niederschlag deutlich verzögert.

Es wird ein lokales Erdmassenmanagement angestrebt - ggf. unter Hinzunahme von geeigneten Bodenmassen.

Das Vegetationskonzept und weiterführende Informationen zur P<anzenverwendung sind auf der GraGk auf Blatt 

2 enthalten. Es eine deutlich höhere als die geforderte Kronenüberdeckung als Teil der Maßnahmen zur 

Klimaanpassung erzielt.  Die P<ege und der Unterhalt des Parks können im gesamten Park extensiv erfolgen. 

Architekturen  Die fünfeckige Buvette ist als schlichter, einladender Pavillon konzipiert. Die Struktur 

und Gebäudehülle aus rötlich-warmem Holz ruhen auf einem Terrazzosockel, der sowohl im Innen- als auch im 

Aussenraum als Sitzbank dient. Die Nebenräume integrieren die vorgegebene sanitäre Anlage kompakt an der 

Nordseite. Ein <exibel nutzbarer Gastraum belebt den Platz nach Süden. Grosszügige Verglasungen prägen das 

Erscheinungsbild und den Innenraum des Pavillons: lichtdurch<utet und allseitig einladend.

Der Werk- und Lagerraum für die Parkp<ege, gut erschlossen und  andienbar gelegen am nördlichen Parkeingang, 

wird als funktionale, quadratische Stahlstruktur vorgeschlagen. Die Gebäudehülle besteht aus zwei 

unterschiedlich proGlierten Blechen. Falttore an der Nordseite ermöglichen ein einfaches Ein- und Ausbringen von 

Material und Geräten. 

Das Leitbild  „Ensemble - Grabenhof für Alle(s)“ beschreibt das Zusammenspiel und Gesamtbild vonTopograGe 

und Vegetation, dem neuen Quartier und der naturnahen Aue.  Es beschreibt auch die Bedeutung, die Kraft und 

das Potential des Parks für die Bewohner:innen im wachsenden Süden Kriens und darüber hinaus. Es beschreibt 

das Parkleben: radeln, spazieren, beobachten, verweilen, spielen… Es beschreibt den weiten Blick in die Umgebung 

und in den Himmel über dem Park, wie auch den Schatten der Bäume und das kühle Nass der Wiesen in der Aue.

Leitbild         Ensemble - Grabenhof für Alle(s)

Das Leitbild  „Ensemble - Grabenhof für Alle(s)“ beschreibt das Zusammenspiel und Gesamtbild vonTopograGe 

und Vegetation, dem neuen Quartier und der naturnahen Aue.  Es beschreibt auch die Bedeutung, die Kraft und 

das Potential des Parks für die Bewohner:innen im wachsenden Süden Kriens und darüber hinaus. Es beschreibt 

das Parkleben: radeln, spazieren, beobachten, verweilen, spielen… Es beschreibt den weiten Blick in die Umgebung 

und in den Himmel über dem Park, wie auch den Schatten der Bäume und das kühle Nass der Wiesen in der Aue.

Bewegung         Zwei Bögen und ein Platz 

Ausgehend vom Bogenweg als Rückgrat des Parks werden zwei Promenadenwege für Fussgänger:innen 

vorgesehen. Diese bilden das robuste Grundgerüst, ergänzt um schmale Nebenwege in den verschiedenen 

Parkteilen. Vom Gartenweg am Quartiersrand über den Spazierweg in den Wiesen bis zum Pfad in der Aue. 

Vegetation         Drei Bilder in einem Park

Basierend auf der topograGschen Lage im Wechselspiel mit dem Schlimbach und den Bezügen zum Kontext wer-

den drei Parkbilder in einem facettenreichen Gesamtbild vorgeschlagen. Gärtnerisch am zukünftigen Quartier, 

naturnah in der Aue sowie extensiv und nutzungsoffen im Osten des Parks. Bester Blick zum Pilatus inklusive. 

Raumbildung         Rahmen und Lichtungen

Die beiden langgestreckten Park<ügel werden jeweils durch einen varriierend dichten Baumrahmen als Wie-

senlichtungen gefasst. So entstehen ruhende Parkräume hoher Aufenthaltsqualität statt leerer Transiträu-

me. Es wird deutlich mehr als die geforderte Kronenüberdeckung als Teil der Klimaanpassung sichergestellt.  

Nutzungen         Vielfalt der Treffpunkte

Herzstück des Parks bildet die zentral gelegene Buvette und der dazugehörige südwestexponiert an der Aue 

gelegene baumüberstandene Platz.  Die vielfältigen Nutzungen werden in den intensiven und extensiven 

Parkteilen verortet und liegen allesamt in kurzer fussläuGger Distanz zur Buvette und ihren Angeboten.

Erläuterungstext 

ASTACUS          GRABENHOF-PARK, KRIENS BLATT 1

0 31 6 10 15

Architektur
Rimpau Bauer Derveaux Partnerschaft von Architekten 

mbB

Erich-Weinert-Straße 26

DE-10439 Berlin

Hans-Georg-Bauer

Jan Derveaux

Ökologie
Landschaft Planen und Bauen Berlin GmbH

Am Treptower Park 28-30

DE-12435 Berlin

Uli Christmann



51

20 Le Déjeuner sur l’herbe 

Landschaftsarchitektur
Studio Bellesi Giuntoli

Via G. Ricci 11

IT-50141 Firenze

Alberto Giuntoli 

Silvia Bellesi

Fabio Villasanta 

Daniela Gasperotti 

Lorenzo Pacini

PROJEKTWETTBEWERB -  Grabenhof-Park

M 1:500

SITUATIONSPLAN  M 1:500SCHEMATAS  M 1:2000

ERSCHLIESSUNG

BEPFLANZUNG

MATERIALISIERUNG

FUNKTIONEN

Hauptachsen für Fussgänger (N > S , W > O)

Primäre Fusswegverbindungen

Sekundäre Fusswegverbindungen

Zentraler Begegnungsplatz / Drehpunkt und Scharnier (mit Pavillon)

Zentrale Begegnungsorte:
1 - Platzartiger Auftakt (Adresse)
2 - Zentraler Begegnungsplatz / Drehpunkt und Scharnier (mit Pavillon)

Arteneiche Blumenwiese mit Naturnahen Spiel-und Aufenthaltsmöglichkeiten

b - Freie WiesenÀäche zum Laufen und Ballspielen
c - Feuerstelle

e - Fitness / Sport

Farbloser Sickerasphalt mit Naturstein-Einstreu

1

2

Dicht bepÀanzte ökologische Vernetzungssachsen
BaumpÀanzungen: 
BlutpÀaume (Prunus cerasifera ‘Nigra’)
Feld-Ahorn (Acer campestre)
Hopfenbuche (Ostrya carpinifolia)

Manna-Esche (Fraxinus ornus)
Mehlbeere (Sorbus aria)
Resista-Ulmen (Ulmus Resista-Hybriden)

Woll-Apfel (Malus ‘Woolly’)
Vogel-Kirschen (Prunus avium)

Purpur-Buche (Fagus sylvatica ‘Purpurea’)

BlutpÀaume (Prunus cerasifera ‘Nigra’)

Eiche (Quercus robur ‘Fastigiata Koster’)
Ulme (Ulmus-Hybride ‘Columella’)

BlutpÀaume (Prunus cerasifera ‘Nigra’)

Woll-Apfel (Malus ‘Woolly’)

Strauchsaum:

Hunds-Rosen (Rosa canina)
Ilex (Ilex aquifolium)

Areal Grabenhof 

Baubereich mit Wohnanteil 

zwischen 20 – 60%

- ökologische AusgleichsÀächen

Grillstelle

Wald

Wald

Waldrand

Waldrand

Blumenwiese

Blumenwiese

Blumenwiese

Fitness

Boccia

Platzartiger 

Auftakt

Naturnaher 

BegegnungsplatzBlumenwiese

A

Kletterlandschaft

Picknick

Zentraler 

Begegnungsplatz

Bogenweg

Schlimbach

Gemeinschaftsgärten

Auenlandschaft

Holzsteg
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452.70 452.70
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Überlast Überlast

Überlast

Überlast

Geländeanpassung Hochwasser-

schutzdamm zurückversetzt

schutzdamm ertüchtigen für Objektschutz

ökologisch wertvolles Gerinne beibehalten,

dichte Bestockung fördern, linker Damm

absenken, kontrollierter Überlast gegen links.

Rückzugsteich für Krebse als

für Trockenperioden;

best. Gewässer
best. Gebäude

Biotopflächen; Projektierung durch

Biotopflächen

M 1:2000

M 1:2000

M 1:2000

M 1:2000

Schlimbach

A’

B

B’

C’

SCHNITTE   M 1:500

SCHNITT AA’ SCHNITT BB’ SCHNITT CC’
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24 Mosaik

Landschaftsarchitektur
Eberli Landschaftsarchitektur GmbH

Rüdigerstrasse 10

8045 Zürich

Julie Holmok 

Samuel Eberli

Architektur
Brühlmann Loetscher Architektur + Stadtplanung 

GmbH

Ausstellungsstrasse 21

8005 Zürich

Mathias Brühlmann
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25 NEXUS

Landschaftsarchitektur
Heinrich Landschaftsarchitektur GmbH

Lagerplatz 24

8400 Winterthur

Felix Blank

Nadine Göbeler 

Alexander Heinrich 

Christine Wieskotten
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27 Sagittarius & Astacus

Landschaftsarchitektur
Zwischenraum Landschaftsarchitektur GmbH

Zürcherstrasse 86a

8852 Altendorf

Karolina Karcz

David Näf

Ueli Graber

Ökologie
AquaPlus AG

Gotthardstrasse 30

6300 Zug

Oliver Linder 

Nicole Egloff
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31 Ursus Gallus 

Landschaftsarchitektur
SKK Landschaftsarchitekten AG

Frankenstrasse 3

6003 Luzern

Pascal Schnüriger 

Simona Meyer 

Thalia Poziou

Yuri Schneider 

Sascha Zink

Bogenweg

Spiel- / LiegewieseRückzugsteich Edelkrebse
Wassertiefe bis 1.2 m

Rückzugsteich Edelkrebse
Wassertiefe bis 0.9 m

Temporär vernässte Tümpel

Schlimbach

Temporär vernässte TümpelTemporär vernässte Tümpel Temporär vernässte Tümpel Wildhecke

456.20

454.90
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Bocciafeld

Tischtennis

Outdoor-Fitness für 
Senior:innen

Street-Workout

B
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A
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Gemeinschaftsgarten

Rückzugsteich Edelkrebs

Rückzugsteich Edelkrebs

Temporär 

geŃutete 
Mulde

Retentionsmulde

Dammweg Kieschaussierung 

mit Brechsandabstreuung
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Temporär 

geŃutete 
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35 Wiesenmeer

Freiraumplanung/Landschaftsarchitektur
RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekten

Klosterbergstrasse 109

DE-53177 Bonn

Sahar Karimzadeh

Sabelo Jeebe

der abwechslungsreichen Naturräume ein. Das Áexible gastronomische An

klärtes Ziel des Entwurfs. Durch die klare Zonierung in einen diversiÀzierten 

pen wie extensive Nasswiesen entlang des Schlimmbachs und Parkwiesen 
im Bereich des Stadtparks aus. Der ÜberÁutungsbereich am Schlimmbach 

weges maximiert. Die Retentionsmulden werden in einer Auwaldlandschaft 
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Projekte 2. Rundgang
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10 Doppel-Aue 

Landschaftsarchitektur
Carolin Riede Landschaftsarchitektur GmbH

Ammerswilerstrasse 3

5704 Egliswil

Carolin Riede 

Thomas Schmidt 

Mitja Röhm 

Maude von Giese 

Flavio Onorato 

Britta Kämpf

Die Anlage basiert auf dem AufeinandertreɈen zweier charakteristisch unterschied
licher Systeme: des Bachlaufs als Teil des Naturraum und der Veloachse als Element 
des Siedlungsraum. Zwei lineare Strömungen, die sich kreuzen und das räumliche 
Gefüge des Parks prägen. Leitbild für die landschaftsarchitektonische Konzeption ist 
die mäandrierende Linienführung von Fliessgewässern mit ihren, durch Erosion und 
Sedimentation bedingten, prozesshaften Entwicklungen. Die den Auengebieten eige
ne vielschichtige räumliche, topograÄsche und materielle Ausprägung wird bei der 
Gestaltung ökologischer Bereiche angewendet und dient ebenso zur Inszenierung 
vielfältiger Aufenthalts- und Aktionsorte. Elemente wie sanfte Terrassierungen,  Sand- 
und Kiesbänke sowie Strauch- und Gehölzgruppen verweben die unterschiedlich ge
widmeten Freiraumzonen zu einem zusammenhängenden Organismus.

Das bestehende Terrain wird durch die erhöhte Führung und Bachquerung des Bogen
wegs gegliedert. Ausgehend von dieser linearen, dammartigen Erhebung verzweigt 
sich der Hochwasserschutzdamm, wodurch in beiden Parkbereichen eine leicht mä
andrierende, terrassenartige Modellierung entsteht. Entlang der Grenze zu den heu
tigen Schrebergärten sowie den zukünftigen Überbauungen werden Sickermulden 
in die TopograÄe integriert. Diese verstärken die Geländegliederung, übernehmen 
Funktionen des Regenwassermanagements und wirken als ökologische Trittsteine 
und Bereicherung der Habitatstruktur innerhalb des Parks.
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12 GIAMBER 

Landschaftsarchitektur
BerchtoId.Lenzin Landschaftsarchitekten

St. Alban-Tal 40a

4052 Basel

Maximilian Uttenweiler 

Katrin Siebert

Anja Wagner

Mathias Berchtold

Architektur
Stadler Zlokapa GmbH

Vogesenstrasse 104

4056 Basel

Magdalena Stadler 

Srdjan Zlokapa

Ökologie/Wasserbau
Holinger AG

Malzgasse 20

4052 Basel

Oriana Edman

Jörn Heilig

Grabenhofpark mit Pavillon & Holzsteg 1:200

Kuonimattplatz 1:200 Gemeinschaftsgärten & Kinderbaustelle 1:200

Situation 1:500 0 5 10 15 25m 0 5 10 15

0 5 10 150 5 10 15
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19 Komorebi

Landschaftsarchitektur
ARGE zwikr studio gmbh und Yuma Fischer

Hochbergerplatz 3

4057 Basel

Yuma Fischer

Martin Zwahlen

Katerina Krupickova

Yuta Shiosaka

Raphael Krieg (Fachexperte Gewässerökologie)

Architektur
zwikr studio gmbh

Hochbergerplatz 3

4057 Basel

Katerina Krupickova 

Yuta Shiosaka
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21 Lebendes Mosaik

Landschaftsarchitektur
chaves biedermann

Jurastrasse 50

4053 Basel

Vasiliki Stavrotheodorou 

Silvia Capello

Davide Anzalone

Ramon Villarreal
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Entlang der städtebaulichen Entwicklungsachse Mattenhof -Grabenhof -Hinterschlund definiert der neue Park den Übergang 
zwischen unterschiedlichen Siedlungs- und Naturräumen neu, schafft Aufenthaltsräume für die stark wachsende 
Einwohnerschaft, verbindet neue und alte Quartiere und leistet einen wertvollen Beitrag für den Erhalt sowie die Optimierung 
und die Vernetzung von Lebensräumen.

Zwei Vernetzungsachsen ein Park.

Entlang dem Schlimbach entsteht durch das Zurücknehmen des Hochwasserschutzdamm und die Ausbildung eines breiten 
Ufersaums mit Fragmenten des mäandrierenden Bachlaufs als Totwasserarme eine wertvolle Zone mit diversen 
Lebenesraumtypen am und im Wasser. Von tiefen Uferkolken mit lehmig-sandigen Steilufern, ausgeschwemmten 
Wurzelstöcken über flache Gleitufer mit sanft ansteigenden Feuchtwiesen wird ein breites Spektrum an Habitaten 
insbesondere für Flusskrebse geschaffen.

Die bestehende Uferbestockung wird weitgehend erhalten. 

Um die bestehenden Ufer und das Bachbett bestmöglich zu schützen, werden für den Anschluss der Totwasserarme und 
die neu modellierten Überlastgerinne bewusst Uferbereiche ohne Gehölzbestand und ohnehin baulich beeinflusste Bereiche 
der neuen und der abzubrechenden Brücken genutzt.

Zwischen Schlimbach und Hochwasserschutzdamm ist eine artenreiche Kohldistel-Fuchsschwanzwiese als Grundtyp 
vorgesehen. An seinen Rändern und in besonders ausdifferenzierten Bereichen können sowohl trockene Ruderalstandorte 
an steilen und sonnenexponierten Dammbereichen wie auch sehr feuchte, fast schon sumpfige 
Orchideen-Wiesen-Standorte ausgebildet werden. Für Überschwemmungsgebiete typische Strukturelemente wie Kies- und 
Sandinseln oder Tot- und Schwemmholzansammlungen schaffen zusätzliche Strukturen zur Förderung der Biodiversität.
Einzelne Gehölzgruppen gliedern den Raum und schaffen kleinräumig wechselnde mikroklimatisch diversifizierte 
Standortbedingungen.

Ihre Fortsetzung findet die ökologische Ausgleichszone zwischen dem Damm und dem Baufeld der zukünftigen 
Quartiersentwicklung in Form einer trockenheitsverträglichen Wildblumenwiese in welcher Gehölzgruppen aus Bäumen und 
Sträuchern Blicke lenken und eine lockere Raumabfolge erzeugen. Krautsäume, breite Übergangsbereiche und eingelagerte 
Strukturelemente erhöhen den ökologischen Wert signifikant.

Die Zugänglichkeit zu diesem  insbesondere dem ökologischen Ausgleich dienenden - Teil des Parks ist auf die 
Erfordernisse des Hochwasserschutzes mit einem bedarfsgerecht befahrbaren Dammweg und eine zurückhaltende Nutzung 
im Sinne des Naturerlebnisses beschränkt. Das Wegeangebot besteht folgerichtig aus nur einem schmalen chaussierten 
Dammweg, welcher mittels Schotter-Magerrasen die erforderliche Befahrbarkeit sicherstellt, und einem ebenfalls 
chaussierten Naturpfad. Beide Wege werden als informelle Wege mit einem minimalen Unterhalt verstanden. In weniger 
genutzten Bereichen wachsen Gräser und Kräuter bis weit in die Wegemitte und überhängendes Gras kann die nutzbare 
Wegebreite einschränken. Witterungsabhängige Nutzungseinschränkungen werden zu Gunsten einer besonders guten 
Einbindung der Wege in die naturnahe Gestaltung bewusst in Kauf genommen. Informelle Sitzgelegenheiten wie Findlinge 
und Eichenstämme als Sitzbalken laden zum Verweilen ein ohne als Möblierung in Erscheinung zu treten. Auf eine 
Beleuchtung wird bewusst verzichtet.
Bei Bedarf können Erläuterungstafeln einzelne Aspekte der naturnahen Gestaltung näher erläutern und das Verständnis der 
Nutzerschaft fördern.
Im Zuge der zukünftigen Entwicklung des heutigen Familiengartenareals sollte nach Möglichkeit die Grabenhofstrasse inkl. 
neuem Wendehammern weiter aus dem Park zurückgedrängt werden.

Der sich in Nord-Süd-Richtung erstreckende Teil des Parks ist allein auf Grund seiner Lange entlang dem neuen 
Bogenweg-Veloweg einem deutlich höheren Nutzungsdruck ausgesetzt. Weitgehend parallel des Bogenwegs als 
Hauptachse sind drei Zonen mit stark differenzierter Nutzungsdichte vorgesehen.

Entlang der östlich angrenzenden bestehenden Bebauung mit teils sehr unterschiedlichen Gartennutzungen ist eine breite 
baumbestandene Wildhecke mit Krautsaum als Filter vorgesehen. Intergierte Strukturelemente wie Asthaufen, Stein- und 
Findlingshaufen, Wurzelstöcke, Stammholz oder geschichtete Natursteinplatten können aus Materialien der 
abzubrechenden Familiengärten erstellt werden und leisten einen wichtigen Beitrag für die Vernetzung und Schaffung neuer 
Lebensräume. Sofern von den Anliegern gewünscht, kann ein mit Schlingpflanzen bewachsener, kleintierdurchlässiger 
Knotengitterzaun als Einfriedung zu den angrenzenden Grundstücken erstellt werden.
Zwischen der Wildhecke und dem Bogenweg befindet sich der am intensivsten genutzte Teil des Parks. 

Der vom Bogenweg abgesetzte Fussweg vereint mit einem hellen Colorasphalt die Anforderungen sowohl an die 
Nutzungstauglichkeit in Schlechtwetterphasen für sämtliche Nutzergruppen wie auch stadtklimatische Anforderungen an 
möglichst geringe Hitzebelastungen. Eine entsprechende Anpassung des Deckbelags auch für den Veloweg würde 
angemessen erscheinen. Basierend auf dem taktil-visuellen Leitsystems des Bogenwegs  insbesondere im 
Verflechtungsbereich der Schlimbachbrücke - wird dieses in Abstimmung mit den zuständigen Fachstellen in geeigneter 
Form auf den Hauptbewegungsachsen im Park fortgesetzt. Sowohl Bogen- als auch Fussweg werden von je einer lockeren 
Baumreihe begleitet, welche einerseits den sich zwischen den Wegen aufspannenden Raum fasst und andererseits die 
Wege wohltuend beschattet. 

Die Fläche zwischen den Wegen ist als flach abfallender Blumenrasen für freies Spiel nutzbar. Mobile Picknicktische 
schaffen zusätzliche Anreize zur Aneignung und können je nach Jahreszeit und Witterung vom Nutzer sowohl in der Sonne 
als auch im Schatten der Bäume, einzeln oder als langer Tisch positioniert und für einen Anlass oder die Mittagspause 
genutzt werden.

Südlich angrenzend befindet sich der Hauptaufenthaltsbereich des Parks. Der Baum- und Spielplatz. 
Auf einer mit einem lichten Baumdach überstandenen chaussierten Fläche steht ein grosszügiger Raum zum Aufenthalt und 
Aneignung zur Verfügung. Auf der Fläche kann Boule gespielt werden, man trifft sich für ein Picknick an einem der Tische 
oder geniesst die Ruhe oder einen Plausch auf einer der Bänke im Schatten der Baumkronen.

Entlang der Platzkante sind eine Vielzahl an Aktivitätsangeboten sowie die erforderliche Infrastruktur angeordnet. 
Für Kleinkinder steht ein grosszügiger beschatteter Sandspielbereich mit einer Wasserpumpe und einem Wasserlauf mit 
Möglichkeiten zum Wasserstauen, -leiten und Matschen zur Verfügung. Altersgerechte Kletter- und Rutschmöglichkeiten 
sowie eine Kleinkindschaukel runden das Angebot für diese Altersgruppe ab. 

Grössere Kinder und Jugendliche finden mit einem entlang der Böschungskante angeordneten Kletter- und Spielgerüst in 
Form eines durchgängigen Spielparcours bestehend aus Rampen, Baumhäusern mit einer Rutsche und Rutschstangen, 
Seilnetzbrücken und Kletternetzen ein abwechslungsreiches Spielangebot. Eine grosse Seilpyramide bietet vielfältige 
Klettermöglichkeiten. 
Ebenfalls sind eine Nestschaukel sowie eine hohe Doppelschaukel vorgesehen.

Sämtliche Schaukeln sowie die Kletterstruktur für Kleinkinder sind in einem EPDM-Fallschutzbelag angeordnet und somit für 
alle Nutzergruppen auch rollstuhlgängig zugänglich. Sowohl die gute Zugänglichkeit der einzelnen Angebote wie auch 
zahlreiche Sitzmöglichkeiten für Begleitpersonen stellen eine gleichberechtigte Nutzungsmöglichkeit für alle Nutzergruppen 
sicher.
Aus Gründen der Gebrauchstauglichkeit ist auch die Workoutzone, in welcher sich generationenübergreifende 
Fitnessangebote finden, mit einem EPDM-Belag ausgestattet.

Die im Schatten der Bäume angeordneten Grillstellen verfügen über fest installierte höhenverstellbare Grillroste und in der 
Nähe angeordnete Sitzmöglichkeiten. In den Schutzhütten fest installierte robuste Tische und Bänke laden für gemütliche 
Grillrunden oder einen Kindergeburtstag ein wobei die mitgebrachten Getränke im Trinkbrunnen mit Wassertrog gekühlt 
werden können. Die Hütten sind als Unterstände bei einem plötzlichen Starkregen oder als Treffpunkt bei Schlechtwetter 
jederzeit frei zugänglich.

Für ein zusätzliches kulinarisches Angebot wie Foodtrucks, eine Buvette oder einen Glace- oder Maronistand kann ein 
Stellplatz mit entsprechenden Medienanschlüssen (Strom, Trink- und Abwasser) bedarfsgerecht bewirtschaftet werden.
WC und Lager für die Bewirtschaftung des Parks werden in einem kleinen einfachen Gebäude aus Holz zusammengefasst.

An der Kreuzung Industriestrasse/Ober-Kuonimattweg bildet ein kleiner chaussierter Platz den Eingang zum Park. Bänke 
und ein Trinkbrunnen laden zum Verweilen ein und bilden einen Auftakt und Eingangspunkt, welcher den Ort anstelle einer 
rein zweckdienlichen Verlängerung der Industriestrasse hin zum Veloweg als Auftakt zum Park interpretiert.
Westlich des Bogenwegs befindet sich eine mit alten lokalen Obstsorten bestandene Streuobstwiese. Unterschiedlichste 
Obstsorten von Äpfeln über Kirschen und Birnen bis zu Baumnüssen können im Sinne einer Allmend gemeinschaftlich 
genutzt werden. Baumpatenschaften können zusätzliche Identifikationspunkte schaffen.
Dies gilt ebenfalls für die entlang der zumindest temporären westlichen Parkkante vorgesehenen Naschhecke. Diese kann 
im Zuge der zukünftigen Entwicklung des angrenzenden Baufeldes an geeigneten Stellen unterbrochen werden um Bezüge 
zum Park herzustellen.

Mindestens bis nach dem Rückbau der Familiengärten dient ein kleintiergängiger Knotengitterzaun der Abgrenzung des 
Parks.
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Blüten-Garten
Eingangsbereich Nord Grabenhof-Park

Der Grabenhof-Park gliedert sich grob in zwei Teilbereiche.
Der südwestliche Parkraum ist vor allem ruhigen Naturerlebnissen 
gewidmet: Stillgewässer, Hecken und Blumenwiesen schaffen 
wertvolle Lebensräume für zahlreiche Tierarten. Für Besuchende 
bietet dieser Bereich Möglichkeiten zum Spazieren, Entspannen und 
Beobachten.
Der nordöstliche Bereich entlang des Bogenwegs hingegen bietet 
Raum für intensivere Freizeitnutzungen wie Sport, Spiel und 
Bewegung. Das Gartenhaus dient als zentraler Treffpunkt und bietet 
Verpflegungsmöglichkeiten. Die grosszügigen Freiflächen nördlich und 
südlich des Gartenhauses können vielseitig genutzt werden.

Bestehendes Gartenhaus

Bestehender Weg

Mit der Auflösung des kleinteiligen Gartennetzes der Familiengärten 
entsteht ein grosszügiger öffentlicher "Garten". Familiengärten sind 
sehr kleinteilige Gefüge: Kein Garten gleicht dem anderen, doch 
gemeinsam bilden sie ein zusammenhängendes Mosaik aus kleinen 
Gartenhäusern, Beeten und geschützten Nischen.
Was ein Familiengarten im Kleinen und Privaten ist, soll der künftige 
Grabenhof-Park im Grossen und Öffentlichen bieten.
Die Rasterstruktur der Familiengärten wird dabei in der 
Formensprache des Parks aufgegriffen – unter anderem durch die 
rasterförmig angeordneten Bäume entlang des Bogenwegs.

Als grosser Krienser Stadtgarten soll der Grabenhof-Park in seinen 
Nutzungen und in seiner Vielfalt ebenso reich sein wie das Mosaik der 
Familiengärten.

Das Areal Grabenhof präsentierte sich noch vor wenigen Jahrzehnten 
völlig anders. Ein historisches Luftbild von 1950 zeigt die starke 
Veränderung der Landschaft deutlich: Aus den einst landwirtschaftlich 
genutzten Flächen mit zahlreichen Hochstamm-Obstbäumen ist ein 
weitgehend überbautes Gebiet mit vielfältigen, sich überlagernden 
Nutzungen geworden.
Auf einem Teil des heutigen Familiengartenareals entsteht nun der 
Grabenhof-Park. Dieser öffentliche Freiraum soll sowohl vielseitig 
nutzbar als auch ökologisch wertvoll sein. Der geplante Bogenweg 
bildet die in Nord-Süd-Richtung verlaufende Haupterschliessungs-
achse des Parks.
Der Freiraum bietet zudem Platz für einen bedeutenden Teil der 1’000 
Bäume, welche die Stadt Kriens bis 2030 pflanzen will.

Massstab 1: 5'000
Gedruckt am 4.12.2025, 17:28

https://s.geo.admin.ch/xgv5t1nfzkxm

Massstab 1: 5'000
Gedruckt am 4.12.2025, 17:21

https://s.geo.admin.ch/8j9x1nzg8nil

Historisches Luftbild 1950;
rot = Perimeter Grabenhof-Park

Quelle: map.geo.admin.chQuelle: map.geo.admin.ch
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PROJEKTWETTBEWERB GRABENHOF-PARKRundweg mit 22 Gartenlauben

Ansicht Lauben, MST 1:500, Norden - Westen

Ansicht Allmend/Schlimbach, MST 1:500, Osten - Süden

Situation 1:500

61%
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Biodiversität

16%
Park naturnah 23%

Park intensiv

Parkfenster

61%
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Ökologie +
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Park naturnah 23%

Park intensiv

Parkfenster

Velorouten / Bäche / Kleingärten – Luzern Süd
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Der Siedlungsraum von Kriens respektive Luzern Süd ist von einer Vielzahl inselartiger Grünräume 
geprägt, die in ihrer Gesamtheit eine charakteristische, übergeordnete Freiraumabfolge bilden. 
Innerhalb dieses Gefüges kommt dem Kleingartenareal aufgrund seiner räumlichen Ausdehnung und 
seiner zentralen Lage eine Schlüsselrolle zu. Das vorliegende Verfahren erhält den Grünraum in seiner 
Dimension und strukturellen Bedeutung und unterzieht ihn keiner Reduktion, sondern einer funktionalen 
und programmatischen Weiterentwicklung.
Der neue Parkteil wird als landschaftlich akzentuierter Schwerpunkt in der Mitte des Areals verortet und 
über einen umlaufenden Rundweg klar gefasst. Diese Setzung schafft einerseits eine freiräumliche 
Entflechtung vom unmittelbaren Umfeld und stärkt andererseits die Lesbarkeit des Parks als 
eigenständiges Element im Gesamtsystem. Gleichzeitig reagiert die Positionierung des Parkraums 
sensibel auf die angrenzenden Nutzungen: Durch die grössere räumliche Distanz zum Siedlungsgebiet 
sowie durch die bewusst gesetzte klare Grenze zum verbleibenden Kleingartenareal entsteht eine klar 
gegliederte, funktional abgestimmte Freiraumstruktur.

Der Grabenhof-Park synthetisiert im Kleinen die charakteristischen Merkmale von Luzern Süd:
• Die Veloschnellroute vom Bahnhof Luzern bis an die Horwer Bucht.
• Die zahlreichen rauschenden Bäche aus dem Pilatusmassiv.
• Die grossflächigen, verteilten Kleingartenkolonien.
• Neu ein naturnaher Park von der Qualität der Luzerner Allmend oder des Steinibachrieds.

Auch ausserhalb des Perimeters spiegelt sich die dynamische Transformation des Gebietes wider. 
Grosse neue Wohn- und Bürogebäude stehen neben alten Bauernhäusern und kleinen Einfamilienhäusern.
Das Konzept des «Rundweg mit 22 Gartenlauben» setzt bei der Frage an wie die identitätsstiftenden 
Elemente des dynamischen Quartiers Raumes transformiert werden können. 

Mit der gezielten Anordnung der Parknutzungen entlang der bestehenden Kleingärten können Synergien 
mit den verbleibenden Kleingärten und auch zukünftig mit der angrenzenden Bebauung genutzt werden. 
Gleichzeitig wird eine unzerteilte, zusammenhängende Fläche von 61 Prozent des Perimeters 
geschaffen, in der Biodiversität und Ökologie Vorrang haben. Diese grosse Einheit ermöglicht eine tiefe 
Vernetzung ins Quartier und bewahrt gleichzeitig die wertvollen, biodiversen Strukturen aus den 
bestehenden Kleingärten. Die intensive Freiraumnutzung konzentriert sich auf die westliche Seite der 
Fahrradachse, während im Restperimeter ein durchlässiges Mosaik aus Lebensräumen entsteht. Diese 
räumliche Divergenz von Volkspark und Ökologie schafft resiliente und langfristig tragfähige Strukturen in 
sozialer wie auch biodiverser Hinsicht.

Der Rundweg ist das Rückgrat der Erschließung und fasst den intensiven inneren Teil des Parkes. Er führt 
als Trottoir auf der linken Seite des Bogenweges entlang und zweigt nach links auf den ebenfalls leicht 
erhöhten Dammweg ab. Ab dem Grabenhofweg folgt der Rundweg den Gartenlauben und verbindet so 
die verschiedenen Parknutzungen miteinander. Durch gezielte Abkürzungen (Shortcuts) durch die 
Picknickwiese bietet das Wegesystem spannende und vielfältige Wegvarianten. 
Die Hauptzugänge des Parks sind die beiden Entrée Nord und Süd. Sie werden durch markante 
Fahnenmasten  adressiert und bieten Abstellmöglichkeiten für Velos. Weitere Zugänge zum Park sind von 
der Schule Kuonimatt, von Süden und über die Kleingärten möglich.
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28 Schattenaue

Landschaftsarchitektur/Architektur
HOKI + Partner (ARGE)

Erlengutstrasse 8

8703 Erlenbach ZH

Kaisa Holtari

Máté Kissevich-Horváth

Panna Potyi

Giacomo Giorgi

GSEducationalVersion

Schattenaue
«Grabenhof-Park»
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Shattenaue konzipiert den Grabenhof-Park als Landschaft, die sich mit der Zeit entwickelt. Nicht als fertiges Objekt, sondern als Gefüge aus Wasser, Boden, Licht und Schatten, das Jahr für Jahr dichter, leiser und vertrauter wird. Der 

Schlimbach steigt und fällt, hinterlässt Spuren, füllt Rückzugsweiher und zieht sich wieder zurück. Was heute noch als Setzung lesbar ist, verwächst allmählich zu einem eigenen Rhythmus.

Entlang des Baches legt sich ein feines System aus Weihern, mineralischen Substraten und Auenpflanzungen in das Gelände. Die Ufer brechen leicht ab, Steine, Wurzelstöcke und Totholz zeichnen Ränder, in denen sich Flusskrebse 

eingraben, häuten und verharren. Der Dammweg zieht eine klare Linie und bildet eine Schwelle zwischen Schauen und Berühren. Von hier aus lässt sich der Naturraum betrachten, ohne ihn zu betreten. In der Nacht treten nur wenige 

warme Lichtpunkte hervor, der Rest versinkt wieder in Dunkelheit, als würde der Park für ein paar Stunden sich selbst überlassen werden.

Über dem Gelände spannt sich im Lauf der Jahre ein Kronendach auf. Zunächst markieren junge Bäume einzelne Punkte, später verdichten sich die Räume und Schattenflächen wandern über Spielzonen, Wiesen und Wege. Unter den 

Baumkronen liegen Sand, Kies, Holzschnitzel, wassergebundene Decken und Pflanzflächen wie verschiedene Aggregatszustände derselben Idee: Wasser aufnehmen, speichern und langsam wieder abgeben. Hitze staut sich weniger, 

der Boden bleibt durchlässig und die Vegetation greift von den Rändern in die Mitte.

Zwischen Naturraum und offener Wiese liegen jene Orte, an denen sich der Alltag sammelt: ein in die Geländebewegung eingebetteter Spielplatz, ein Gemeinschaftsgarten, in dem sich die Bilder der Beete und des Gewächshauses 

über das Jahr hinweg verändern, sowie ein Kiosk und ein Pavillon aus Holz: leicht und durchlässig, mit Dachkanten, unter denen Gespräche hängen bleiben. Ein Feuerplatz im Hain, der abends noch glimmt, wenn die Wiese bereits 

leer ist. So entsteht ein Park, der nicht in erster Linie erzählen will, was er leistet, sondern zeigt, wie er sich fügt: in das Wasserregime des Baches, in das Klima von Luzern Süd und in die Routinen der Menschen, die ihn nutzen und mit 

der Zeit als selbstverständlich hinnehmen.

Schnitt A-A 1:500 

Schnitt B-B 1:500 

Situationsplan 1:500

Visualisierung: Luftbild

Der Grabenhof-Park ist als zentraler Freiraumanker in der sich wandelnden Stadtlandschaft von Luzern Süd konzipiert. Seine Erschliessungsstruktur ist so gestaltet, dass sie die langfristige Transformation des Gebiets unterstützt, von 

der heutigen Fragmentierung hin zu einem vernetzten Gefüge aus gemischten Quartieren. Eine prägnante Hauptroute für den Veloverkehr (orange) durchquert den Park und bildet dessen räumliches Rückgrat. Sie folgt den 

strategischen Langsamverkehrskorridoren von Luzern Süd und verknüpft zukünftige Wohn- und Arbeitsorte. Fusswegverbindungen (rosa gestrichelt) öffnen den Park in alle Richtungen und schaffen durchlässige, intuitive Zugänge, die 

auf künftige Bauparzellen, neue öffentliche Räume und alltägliche Wegebeziehungen ausgerichtet sind.

An den Rändern sichern geplante Autoerschliessungen (blau gestrichelt) die notwendige Zufahrt, während das Innere verkehrsberuhigt und sicher bleibt. ÖV-Haltestellen verankern den Park im wachsenden Mobilitätsknoten und bilden 

klare Ankunftspunkte. Durch diese Mehrschichtigkeit entsteht ein flexibler, zukunftsfähiger Park: ein landschaftlicher Taktgeber für die Quartiersentwicklung, der die Vernetzung stärkt und einen resilienten öffentlichen Raum für die 

Gemeinschaften von morgen schafft.

Schema: Erschliessung und Verkehr 1:1500

Schema: Bepflanzung

Schema: Wasser

Schema: Fuss- und Velowege

Schema: Gemainschaftsräume
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29 SPARK

Landschaftsarchitektur
extrã Landschaftsarchitekten AG

Schönburgstrasse 52

3013 Bern

Tina Kneubühler

Joris Egger

Serena Neuenschwander

Sonja Müller

Dominik Ramseyer

Architektur
Ductus Studio GmbH

Viktoriastrasse 32

3013 Bern

Noémie Hitz 

Raphael Blain 

Anna Zurbrügg

Sozialraum/Gesellschaft
soziale Plastik

Rabbentalstrasse 59A

3013 Bern

Martin Beutler
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33 Volksgarten

Landschaftsarchitektur
LORENZ EUGSTER Landschaftsarchitektur und Städte-

bau GmbH

Hardstrasse 81

8004 Zürich

Lorenz Eugster 

Isabel Fernandez 

Lara Mehling 

Annabell Daverhuth 

Sebastian Friebel 

Seraina Muntwiler
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